
TAUFE
8. Januar 2023 37852

Taufe des Herrn
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DES HERRN

» Als Jesus getauft war, stieg er
sogleich aus dem Wasser herauf.
Und siehe, da öffnete sich der
Himmel und er sah den Geist Got-
tes wie eine Taube auf sich herab-
kommen. Und siehe, eine Stimme
aus dem Himmel sprach: Dieser ist
mein geliebter Sohn, an dem ich
Wohlgefallen gefunden habe. «

Ulrich Loose
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Zur Zeit Jesu folgten Söhne oft ihren
Vätern im Beruf nach. Jesus wäre
durch Josef deshalb wohl Zimmermann

geworden, wenn ihm nicht ein anderer

Weg bestimmt gewesen wäre. Johane.
nes hingegen war von Anfang _an für
den Dienst an Gott bestimmt. Sein

tet diente als Priester im Tempel Auch
Johannesdiente Gott, doch erfand eV
nen ganz eigenen Pfad und eb-
nete so Jesus den Weg.
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Bibelwort: Matthäus 3,13-17

Heute feiern wir die Taufe Jesu. Es ist ein letztes
feierliches Aufflackern der Weihnachtszeit, be-
vor das Jahr wieder seinen gewohnten Lauf
nimmt. Die Taufe Jesu ist einerseits Jesu „Inthro-
nisation" mit den Worten der königlichen Formel
„Du bist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefal-
len habe. " Und andererseits ist sie ein Bild für Je-
su Eintauchen in alle Wirklichkeiten des Lebens.
Bei der Taufe Jesu geht es tief hinein und hoch
hinaus. Das Wort „Taufe" hat im Deutschen in
seinem Ursprung mit den Wörtern „tief" und
„tauchen" zu tun. Ja, Jesus steigt hinunter in
den Jordan und taucht in seiner Taufe tief in
das Menschsein ein. Er schaut nicht nur gleich-

sam von der Zuschauerbank aus dieser Welt zu,

sondern er geht ganz in das Leben hinein und

macht sich nass mit unserer menschlichen Wirk-

lichkejt.

Als Jesus dann aus dem Wasser steigt, geht in
dieser Szene der Himmel auf. Der offene Him-
mel ist ein Ursymbol der Sehnsucht der Men-
schen, dass Gott sich zeigen und berührbar, ge-
wissermaßen konkret werden möge. Haben wir
doch erst vor Kurzem, im Advent, das sehnsüch-
tige Wort aus dem Buch Jesaja gehört: „Reiß
doch den Himmel auf und komm herab.

Christine Rod MC


